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387«8A,i«Reichsmark
Das Ergebnis des „Tages der nationalen

Solidarität"
Berlin.  14 . Dezember.

Das Neichspropagandaministerium teilt
mit: Das Ergebnis des „Tages der natio¬
nalen Solidarität " liegt nunmehr abge¬
schlossen vor. Don überall her sind im Laufe
dieser Woche noch Spenden eingegangen, so
datz sich das endgültige Ergebnis
auf RM . 387483  4.1 6 stellt.

Dies ist ein Erfolg , der seines¬
gleichen sucht.  Mit Stolz und Freude
kann das deutsche Volk auf diese Leistung
blicken. Opfergeist und Solidaritätsgefühl
haben eine Schlacht gewinnen helfen. Die
Kameradschaft des ganzen deut-
lckien Volkes ikt durch dir Tat er¬
härtet worden.  Tausende führender
Persönlichkeiten hatten sich an diesem Tage
in den Dienst der großen Sache als Samm¬
ler gestellt. Hunderttausende von unb^ aun-
ten Helfern arbeiten Tag für Tag ehren¬
amtlich im Dienste des WinterhilfswerkeS
des deutschen Volkes, lieber den Erfolg der
Sammlung führender Persönlichkeiten ver¬
gesse daher niemand die Leistungen dieser
unbekannten Helfer, die still und treu ihr«
freiwillig übernommene Pflicht erfüllen.
Ohne ihre Arbeit, ohne Ihren Idealismus
wäre das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes überhaupt nicht durchzuführen. Ge¬
rade ihnen gebührt daher auch zu dieser
Stunde , da das endgültige Ergebnis des
„Tages der nationalen Solidarität " bekannt
gegeben wird, unser Tank.

Schon immer hieß die Devise des Natio¬
nalsozialismus : „Aus dem Volke, für das
Volk". Dieser Leitspruch hat am „Tage der
nationalen Solidarität " seine glänzende Be¬
stätigung gefunden. Solange Deutschland
unter diesem Gedanken marschiert, wird es
niemals , auch vor der größten Schwierig¬
keit nicht, zu kapitulieren brauchen. So wol¬
len wir aus diesem Wege und in diesem
Geiste weitergrhen, Volk und Regierung in
treuer Kameradschaft!

SrrlMrlrn für besonders bedürftige
ArbeUskamerndea

Berlin , 14. Dezember.
Seit kurzem führt Die NS .-Gemeinschaft

„Kraft durch Freude ' . Amt für Reisen.
Wandern und Urlaub' , verschiedene Reisen
durch, an denen ans dem Gau 300 bedürf-
tige Arbeitskameraden kostenlos teilnehmen
können. Aus diese Weise will das Amt für
.Lteisen. Wandern und Urlaub ' denen
..Kraft durch Freude" verschaffen, die auch
die billigen Preise der NS .-Gemeinschast
nicht aufbringeu können. Dabei wurden
insbesondere die deutschen Notstandsgebiete
berücksichtigt.

Bis jetzt haben u. a. die Gaue Baden.
Württemberg . Hohenzollern  und
Rheiupfalz je 300 besonders bedürftige
Volksgenosten ins Erzgebirge entsandt.

Mntarts tilibatten!
klr. Berlin , l4. Dezember.

Wie das Presse- und Propagandaaint de,
DAF. mitteilt. werden «och immer Fälle
untertariflicher Bezahlung bekannt, rns-
befondere in der Heimarbeit der Beklei-
dungserzeugung. Für die Entlohnung gelten
aber auf jeden Fall die sestgelegtcn Reichs-
satze. ^ n Lohn arbeitende Zwischenmeister
find angewiesen, auf tarifmäßige Bezahlungzu halten . .

D«SREt ßl Anne
Der Stadeslauf des 18 MV Tonnen-

SchnelldampferS „Scharnhorst" in Bremer-
Haben erhielt eine besondere Bedeutung
dv ĉh die Anwesenheit des Führers.

Der britische Zeitnngskönft, Lord Roth« ,
mere schrieb in der „Daily Mail " üb« seine
Eindrücke vom Saargebiet.

Das endgültige Ergebnis vom Tag der
Botin, «len Solidarität beträgt Ä874834L6«M.

Aus Frankreich wfttd schon wieder von
eine« neuen Ainanzskandal berichtet, der
KL auf etwa 200 Millionen Franke» heläuit.

Stapellauf des Lloyddampfers „Scharnhorst"
Der Führer wohnte in Bremen der Taufe des neuen Ostasien-Schnelldampfers an

bk. Bremen, 14. Dezember.
Vor zwanzig Jahren , am 8. Dezember 1914,

versank das Flaggschiff des deutschen Ost<
asiengeschwaders„Scharnhorst" mit wehende,
Flagge, bis zum letzten Augenblick feuerd, bei
den Falklandinseln in den Fluten des Ozeans.
Jetzt ist auf der Weserwerst in Bremen ein
neues stolzes Schiff „Scharnhorst" erstanden,
das von deutschem Arbritsfleiß wiederum in
oen Gewässern Ostasiens künden soll.

Der Stapellanf des 18 OOO-Tonnen-SchneÜ-
dampfers „Scharnhorst", das mit seinem de,
Fertigstellung entgegensetzenden Schwesterschisj
„Gneisencm" im Jahre 1935 in den Ostasien¬
dienst des Norddeutschen Lloyd eingestellt wer¬
den soll, erhielt seine besondere Weihe durch
die Anwesenheit des Führers und
Reichskanzlers Adolf Hitler.
Die Ankunft des Führers in Bremen

Einem Alarmsignal gleich störte Freitao
merc.cn die Kunde die Stadt Bremen auf, das
der Führer kommen werde. Ungeheure Men-
schenmafsen' önsten in die Hauptverkehrs¬
straßen und zum Werftgelänoe, in den vor-
weihnachtlichen Schmack der Straßen mischt,
sicki bald das leuchtende Rot der Hakenkrem¬
jahnen, um den Bahichofplatz, wo sich u
bremische Regierung und die Spitze» de,
Wehrmacht, der Partei , der SA. und SS . ein¬
gefunden halten, drängten sich Zehntausende,

Knapp vor 8 Uhr fährt der Soiü>erzua des
Führers in die Halle ein; im brausendeiîJnbcl
der Masten verläßt der Führer mit Reichs¬
vehrminister von Blomberg,  Neichsver-
kehrsminister Freiherr Eltz v. Rübenach.
Marineleitnng, Admiral Raeder,  und dem
persönlichen Gefolge den Wagen, nimnrt die
Meldung des SS .-Obergruppenführers Diel-
r i ci und die von Mädchen überreichten Blu¬
mengrüße entgegen. Ein von den sonst so
ernsten und sächlich-nüchterne Bremern nie
gehörter Jubel begleitet die Fahrt des Führers
silm Werftgelände, wo im Augenblick seines
Eintreffens die Standarte des Führers auf dem
Verwaltungsgebäudeder Werft hochgeht.
Der Taufakt

Nachdem der Führer die hart am Vorder¬
steven des Schiffes errichtete Tanfkanzel be¬
treten hat, eröffnet der Vorsitzende des Vorstan-
des des Norddeutschen Lloyd, Dr . Firle,  den
Taufakt mit einer Ansprache, in der er daraus
hinwies, daß die „Scharnhorst" daS größte
Schiff der deutschen Handelsflotte ist, das im
Dritten Reich erbaut wurde. Neben ihm
wächst Las Schwesterschiff„Gneiftnau". Wie
ihre beide« großen Namensbrüder Seite an
Seite im Kampf bei den Falklandinseln ge¬
standen haben, so strebe« die neue» Schifft
hier brüderlich vereint zu neuem, diesmal
friedlichem Werk. Der Führer hat dem Deut¬
schen Reiche die eine große Voraussetzung für
die See- und AuslandSgeltung eines jeden
Volkes, die starke, geschlossene innere Einheit
der Nation gegeben. Die Besatzung des Schiffes
möge sich immer bewußt bleiben, daß sie Ab¬
gesandter eines Deutschland der Einigkeit, Ehre
und Freiheit ist und ihrem Führer den Dank
nicht durch Worte, sondern durch Taten ab-
stattet, indem sie sich überall seiner würdig
zeigt-
Die Taufrede
des ReichsverkehrsminrsterS

Die Taufrede hielt der ReichsverkehrS-
mmister Freiherr Eltz von Rübenach:
Gewaltig ist der Kampf gegen den Wirtschaft-
lichen Niederbruch, den die Reichsregiernng
unter zielbewußter und starker Leitung des
Führers und Reichskanzlers ausficht. Den
Ausbau der Handelsflotte nach Kräften zu
fördern, ist der Wille der Reichsregierung. Sie
denkt nicht daran, äutarkischen Bestrebungen
uachzugehen und im friedlichen Wettbewerb
mit anderen Nationen zurückzutreten. Das
neue Schiff soll iu seiner Zweckmäßigkeit und
Schönheit Zeugnis geben von deutscher Quali¬
tätsarbeit. Träger eines Namens soll das
Schiff sein, mit dem das Gedenken an.heroische
Liebe unn Vaterland, an letzte Opferbereit-
schaff für Deutschland unlöslich verknüpft ist.

Der Minister schloß: Möge deine Besatzung
alle Zeit eingrd?Lk sein der Verpflichtung, die

sie mit Deinem Namen übernimmt. Möge sie
allezeit streben, an ihrer Stelle in friedlichem
Wettstreit für Deutschlands Zukunft, für seine
Seegeltnng und seine Flagge ihre ganze Kraft
einzusetzen, das Vorbild vor Annen, das ihr
die Männer vom Schlachtkreuzer„Scharnhorst"
ir. Lebeii und Sterben gcaeben. Und so tauft
ich dich auf den Namen „Sckmrnborst" !

Besuch in Bremerhaven
Wieder wird der Führer von den Massen

umjubelt, als er das Werftgelände verläßt und
zum Bahnhof zurückkehrt. Hitlerjugend hat vor
dem Lloyd-Bahnhof Aufstellung genommen.
Mädchen begrüßen den Führer mit Blumen,
hell blitzen die Augen der Jungen , als der
Führer ihre Front abschreitet. Stürmische Heil¬
rufe begleiten den Zug noch lange, der den
Führer nach Bremerhaven bringt.

Dort ist ebenfalls alles auf den Beinen. Alle
Straßen , alle Fahrzeuge sind beflaggt, überall
drängen sich die Mensch-n, um den Führer —
viele zum ersten Male — zu sehen. Der
Führer , mit einem für die Wasserkante un¬
erhörten Jubel begrüßt, begibt sich sofort aus
den Dampf« „Europa", den er eingehend de-
sichtigt.

An Bord des „Admiral Scheer"
Nach der Besichtigung der ..Bremen'

stattete der Führer in Begleitung seines
Stabes und mit Reichswehrminister v o n
Blomberg  sowie dem Chei der Marine¬
leitung . Admiral Naeder.  dem Panzer¬
schiff ..Admiral Scheer' einen Bestich ab.
Um 15 Uhr verließ der Führer unter den
Klängen des Deutschland- und des Horit-
Westel-Liedes und unter dem Donner der
21 Salutschüsse das immer noch in dichtem
Nebel weit draußen ani der Reede liegende
Panzerschiff. Während er mii der Barkasse
des Panzerschiffes znm Dampfer .Eurova'
zurückkehrte. grüßten dir vorüberfahrenden
Dampfer nnd Barkassen durch Tippen ihrer
Heckflaggen. Unbeschreiblicher Jubel erhob
sich bei der aus der Kolumbus -Kaje harren¬
den Bevölkerung, als der Führer erschien.
Die Bordkapelle des Dampfers Europa'
spielte den Badenweiler Marsch, während
der Führer über den Schlepper Bnlkan'
und den Dampfer Europa ' das Land wie-
der betrat . Das Heilriifen der Bevölkerung
und die Klänge der Miikstkapelle wurden
übertönt durch den tiefen Baß der Dampf¬
sirenen des Schnelldampfers der dem Füh-
rer damit den Abschiedsgruß entbot.

Autobus bei Derben von Schnellzug erfaßt
13 Autobusinfafsen getötet — Im Schnellzug reiste der Führer

Der - en  a . d. All« , IS. Dezember.
Am Freitag abend gegen 17 Uhr ereignete

sich zwischen Langwedel und Kirchlinteln un¬
weit Verden a. d. Aller ein schweres Auto-
busungliiü , bei dem 13 Personen umS
Leben kamen.  Ein Autobus mit An¬
hänger, der eine plattdeutsche Theatergesell-
schast aus Stade nach Verden a . d. All«
bringen wollte, durchbrach bei nebligem
Wett« am Block 61 a die geschlossene Eisen¬
bahnschrankeund wurde im gleichen Augen¬
blick von einem Schnellzug erfaßt und zur
Seit, geschleudert. Der Autobus wurde
vollkommen zertrSmmert.  Bon
den 20 Insassen waren 18 sofort tot.
Vi« wurden schwer verletzt, während drei,
die aus der letzten Bank des Autobusses ge¬
sessen halten, mit leichten Verletzungen da-
voakamen.

Der Zug konnte aus kurze Strecke zum
Halten gebracht werden. Die In fasten des
Zuges unter denen sich auch ein Arzt be¬
fand. leisteten sofort die erste Hilft. Nach
kurzer Zeit trafen Feuerwehren und Sani-
tätskoionnen umliegender Ortschaften mit
Aerzten ein. gleich daraus ein Hilfszug der

Reichsbahn. Der Oberstaatsanwalt ans Ver¬
den begab sich ebenfalls unverzüglich an die
Unglücksftätte um die ersten Vernehmungen
durchzuführen. Ans den verschiedenen Zen-
genansiagen ergibt sich einwandfrei , daß die
Schranke bereits fünf Minuten vor
Passieren des Zuges ordnungs¬
mäßig geschlossen  war . Die geschlvk-
sene Schranke wurde von dem Autobus in
der Mitte d>" 'ckibrock"'n. D' '' ^ iicff'-brung
und das Blockpersonal trifft keine
Schuld.

Nachdem alle Toten und Verletzten gebor¬
gen waren , konnte der Zug mit großer Ver-
stiätnng seine Fahrt fortsetzen.

Die Namen ker Leichtverletzten find: Wik-
Helm Pricke.  Harrh Lüneburg  und
Johann Liedemann,  sämtliche auS
Stade.
Wie z« de« Unglück bei Langwcdel ergän¬

zend mitgeteilt wir - , handelt es sich um de»
Zng, mit de» -er Führer »o» Bremerhaven
«nch Berlin znritckfnhr. Im Zuge selbst blie¬
be« alle Mitfahrenden , einschließlich des Per¬
sonals , ««verletzt. Nur die Maschine wnrde
leicht beschädigt.

Gesetz gegen Angriffe auf Staat und Partei
Schatz der Parteiuniform — Gefängnis für falsche Mitgliedschaftsangabe

Berlin , 14. Dezember.
Das „Gesetz gegen heimtückische Angriffe

auf Staat und Partei und zum Schutz der
Parteiuniform ' soll die Verordnung zur Ab-
wehr heimtückischer Angrifft gegen die Regie¬
rung der nationalen Erhebung vom 21. 3.
1933 ersetzen.

In 8 1 des Gesetzes heißt es: Wer Vorsatz,
lich eine unwahre oder gröblich entstellte Be-
Häuptling tatsächlicher Art ausstellt oder der-
breitet, die geeignet ist. das Wohl des Reiches
oder das Ansehen der Reichsregierung oder
das der NSDAP , oder ihrer Gliederungen
schwer zu schädigen, wird, soweit nicht in an-
deren Vorschriften eine schwerere Straft an¬
gedroht ist, mit Gefängnis bis zu
zwei Jahren  und , wenn er dft Behaup-
tung öffentlich anfftellt oder verbreitet , mit
Gefängnis nicht unter drei Mo-
naten  bestraft. Wer die Tat grobfahrlässtg
begeht, wird mit Gefängnis bis zu drei Mo¬
naten oder Geldstrafe bestraft.

Richtet sich die Tat ausschließlich gegen
das Ansehen der NSDAP , oder ihr« Glie¬
derungen. so wird sie nur mit Zustimmung
de« Stellvertreters de« Führers oder der
dem ihm bestimmten Stelle »erfolgt.

Neu ist daran vor allem, datz eine Tat , die
sich ausschließlich gegen das Ansehen der
NSDAP , richtet, nur mit Zustimmung des
Stellvertreters des Führers verfolgt werden
soll. Durch diese Vorschrift soll ermöglicht
werden, daß leichtere «Fälle, an deren Verfol-
gung der Partei nichts gelegen ist, straflos
bleiben.

Nach 8 2 des neuen Gesetzes wird mit Ge¬
fängnis bestraft, wer öffentlich gehässige het¬
zerische oder von niedriger Gesinnung zeu¬
gende Aeußerungen über leitende Persönlich,
leiten des Staates oder der NSDAP ., über
ihre Anordnungen oder die von ihnen ge-
schaffenen Einrichtungen macht, die geeignet
find, das Vertrauen des Volkes zur politi¬
schen Führung zu untergraben . Den öfterst-
lichen Aeußerungen stehen nichtöffentliche
gleich, wenn der Täter damit rechnet oder
rechnen mutz, daß die Neußerung in die Oef-
seutlichkrit dringen werde.

Jedoch soll nicht jede Aeutzerung, die den
Tatbestand - er Vorschrift erfüllt, verfolgt
werden. Im allgemeinen soll die Verfol¬
gung nur eintreten, wenn die Straflosig¬
keit der Tat im Interesse des Gesamtwoh¬
les und des Ansehens von Staat und Par¬
tei nicht traabar wäre.



Rolhermeres erster Bericht von der Saar
„In ganz Deutschland gibt es kein deutscheres Gebiet !"

Ilm eine einheitliche Beurteilung der Frage,
wann diese Vorauösetziingcn gegeben sind , zn
geivährleisten . ist vorgesehen , daß die Tut
nur auf ausdrückliche Anordnung des Neichs-
miiiisters der Justiz verfolgt wird . der . falls
die Tat sich ausschließlich gegen leitende
Persönlichkeiten der NSDAP , richtet , die
Entschließung im Einvernehmen mit dem
Stellvertreter des Führers trifft.

Nach 8 3 wird der , der eine strafbare
Handlung begeht oder androht und dabei,
ohne dazu berechtigt zu sein , eine Uniform
oder ein Abzeichen der NSDAP , oder ihrer
Gliederungen trägt oder mit sich führt , mit
Zuchthaus , in leichteren Fällen mit Ge-
sängnis nicht unter 6 Monate»
bestraft.  Wer dre Tat in der Absicht be¬
geht . einen Aufruhr oder in der Bevölkerung
Angst oder Schrecken zu erregen , oder den,
Deutschen Reich außenpolitisch Schwierigkei¬
ten zu bereiten , wird mit Zuchthaus
nicht unter3Iahrenodermitle-
b e n s l ä n g l i ch e m Zuchthaus  be¬
straft . In besonders schweren Fällen kann
ans Todesstrafe  erkannt werden . Nach
diesen Vorschriften kann ein Deutscher auch
dann verfolgt werden , wenn er die Tat im
Ausland begangen hat.

Nach 8 4 wird , wer seines Vorteils wegen
oder in der Absicht , einen politischen Zweck zu
erreichen , sich als Mitglied der NSDAP , oder
ihrer Gliederungen ausgibt , ohne es zu sein,
mit Gefängnis lns zu einem Jahr und mit
Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen be¬
straft.

Nach tz 5 wird , wer parteiamtliche Unifor¬
men , Uniformteile , Gewebe , Fahnen oder Ab¬
zeichen der NSDAP ., ihrer Gliederungen oder
der ihr angeschlossenen Verbände ohne Erlaub¬
nis des Reichsschahmeisters der NSDAP , ge¬
werbsmäßig herstellt , vorrätig hält , feil hält
oder sonst in Verkehr bringt , mit Gefängnis
bis zu 2 Jahren bestraft.

aus den neuen Slejchsgesetzen
Berlin , 14. Dez . Wie bekannt , wurde in

den neuen Reichsgesetzen vom 13. ds . Mts
u . a . auch eine Aenderung des Gesetzes
zum Schutze des Einzelhandels
erlassen , welche besagt , daß die bisher im
Gesetz vorgesehene Befristung der Sperre für
die Errichtung neuer Emzelhandels -Ver-
kalifsstellen bis zum 1. Januar 1935 weg-
fällt . Tie grundsätzliche Sperre jedoch wird
dadurch nicht beseitigt , sondern dauert nun-
mehr unbefristet,  also über den I . Ja-
nuar hinaus , bis auf weiteres an.

Diese Bestimmung besagt aber nicht , daß
Einzelhandels -Verkaufsstellen in Zukunft
überhaupt nicht mehr errichtet werden kön¬
nen . Vielmehr wird unter Einbeziehung bis¬
her erlassener Bestimmungen eine genaue
Auslese nach Sachkunde und per¬
sönlicher Zuverlässigkeit  des In-
teressenten vorgenommen so daß die Gewähr
gegeben ist . daß neue Verkaufsstellen nur
von einwandfreien und geschulten Kausleu.
ten errichtet bzw . übernommen werden.
Wenn auch dieser Fall vorläufig nur als ein
ausnahmsweises  Entaeaenkommen
gewertet werden mutz , so dürste es doch aller
Voraussicht nach die Grundlage eine?
neuen,  den Nachwuchs betreffenden Einzel-
Handelsgesetzes abgeben.

In dem neuen Einzelhandelsgesetz wird
dann u . a . auch die bisher den Landesbehör¬
den zustehende Ermächtigung zur Schlie¬
ßung von Erfrischungsräumen in Waren¬
häusern und anderen Betrieben aus die Ge¬
meinden übertraaen.

tik . Saarbrücken , 14 . Dezember.
Mit großer Genugtuung liest man im Saar¬

gebiet den ersten Bericht des britischen Zei¬
tungskönigs Lord Notheri . ere  über seine
Eindrücke im Saargebiet , der in der „Daily
Mail " erschienen ist . Die Aufgabe der briti¬
schen Soldaten , so sagt Lord Nothermere , im
Saargebiet werde leicht ,ein ; die Soldaten wer¬
den die Straßen von Saarbrücken im prächti¬
gen Glanze finden . Große Schilder wünschen
allen Gästen der Saar ein fröhliches deutsches
Weihnachten . Die britischen Soldaten könnten
auf ein Willkommen rechnen , das sie für den
Verlust ihres Weihnachtsurlaubs zu Hanse
vollkommen entschädigen wird.

D i e A b st i m m n n a w i r d e i n e b l o ß e
Formalität sein , das Ergebnis
steht von vornherein f e st. In gan?
Deutichland gibt es kein deutsche¬
res Gebiet als d ' e Saar.  Wenn die
Schaufenster ein Anzeichen kür die Stimmunc
der Käufer sind , w ist die Bevölkerung ebenst
nationalsozialistisch gesinnt wie die irgendeiner
anderen Stadt.

Auch auf dem Wege durch Paris hat Lord
Nothermere keinen einzigen hervorragend »!!
Franzosen getroffen , der nicht für die unver¬
zügliche Rückkehr des Saargebiets zu Deutsch¬
land wäre . Die Einwohner des Saargebiets
kühlen instinktiv , daß die Zeit für sie gekommen
ist, ihren Anteil am Schicksal ihres Vater-

Ein neunter Erlaß  des Innenministe¬
riums über das Ehrenkrcuz des Weltkriegel
weist darauf hin , daß im Seekriege außer der
Soldaten und Marinebcamten auch sonstig«
Besatzungsangehörige eines die Kriegsflaggi
führenden Kriegsschiffes oder Hilfskriegs¬
schiffes die Frontkämpfereigeuschaft haben
wenn sie auf diesem an einer Kampfhandlunc
teilgenommen haben . Zu diesen sonstigen Be-
satzungsangehörigen sind auch die Schiffs-
jungen  zu rechnen . Sie haben als Be-
satzungsangehörige des betreffenden Kriegs¬
schiffes Kriegsdienste geleistet und können dem¬
nach, vorausgesetzt , daß sie an einer Kampf-
Handlung beteiligt gewesen sind , das Front¬
kämpferkreuz erhalten , auch wenn sie noch nichi
vereidigt waren . Sofern sie an einer Kampf¬
handlung nicht teilgenommen , sich aber an
Bord eines die Kriegsflagge führenden Kriegs¬
schiffes im Kriegsgebiet aufgehalten haben,
steht ihnen das Kriegsteilnehmerkreuz zu.

Die Schüler der Unteroffiziers-
schulen  waren Personen des Soldatenstan¬
des ; sie waren im Weltkrieg zur Wehrmacht
eingezogen und haben sonach Anspruch auf das
Ehrcnkreuz des Weltkrieges . Die Kadetten

In dem Gesetz über die Uebernahme von
Garantien zum Ausbau der Rohstoff-
wirtschaft  wird der Reichsminister der
Finanzen ermächtigt , zum Ausbau der deut-
lchen Rohstofswirtschaft Garantien  zu
übernehmen . Weiter kann der Neichswirt-
schastsminister im Einvernehmen mit dem
Neichsminister der Finanzen Maßnahmen
treffen , um das Reich soweit es aus den
Garantien in Anspruch genommen wird , zu
entlasten . Die Durchführungsbestimmungen
werden vom Reichswirtschaftsminister im
Einvernehmen mit dem Reichsminister der
Finanzen erlassen , doch ist vorgesehen , daß

tandes zu nehmen , da nach Lord RotyermereS
persönlicher Ansicht diese Zukunft unter ,; uh-
rung Hitlers glänzender denn je sein wird.

Die Unterbringung
der Internationalen Caarkruppe

In Saarbrücken sind der Oberbefehlshaber
der Saartruppe , Generalmajor Brind.  mH
8 englischen Offizieren , der holländische General
VanderHoorst  und der schwedische Oberst
Erik Edholm  eingetroffen . Freitag vormittag
berieten diese Offiziere mit Knox  über die
Unterbringung der Truppen . Ein britisches
Kontingent wird in einer leerstehenden Fabrik
in Wallerfangen  hart an der Grenze des
Saargebiets untergebracht werden . Die briti-
ichen Trnvven werden acht Tanks mitbringen

Der psmmon-lmt ljMnMrn
SiMtruvmil eingetroMn

Saarbrücken , 14. Dezember.
Der Kommandant der italienischen Abtei¬

lung der für das Saargebiet bestimmter
Polizeitruppen . Brigadegeneral Visconti
Prasca.  ist mit seinem Adjutanten , Ma¬
jor Mauri . in Saarbrücken einqetrossen
Vrigadegeneral Visconte Prasca hat beim
Präsidenten der Regierungskommission des
Saaraebiets Wohnung genommen.

und Schüler der Unteroffiziers-
Vorschulen  waren dagegen nicht Militär-
Personen . Sie können daher bei der Verleihung
des Ehrenkreuzes nicht berücksichtigt werden.
Eine ledige weibliche Person , die mit einem
gefallenen Kriegsteilnehmer verlobt  war,
gilt auch dann nicht als Witwe , wenn sic die
Bezeichnung „ Frau " zu führen berechtigt ist.
Ihr kann daher das Ehrenkreuz nicht bewilligtwerden.

Im sechsten Erlaß war bestimmt worden,
daß als Kriegsteilnehmer gelten : . . . alle in
Kriegszeiten zum aktiven Dienst aufgerufenen
oder freiwillig eingetretenen Offiziere , Aerzte.
Militärbeamte und Mannschaften , welche zu
keiner der vorgenannten Klasse gehören , von
dem Tage , zu welchem sie e i n b e r u f e n sind,
bezw . vom Zeitpunkt des freiwilligen Eintritts
an bis zum Ablauf des Tages der Entlassung.
Um Mißverständnissen vorzubeugen , wird be¬
merkt , daß die Tatsache der Einberufung allein
ans Grund ein »? ans einen bestimmten
lautenden Gestellungsbefehls nicht genügt für
den Nachweis der Kriegsteilnehmereigenschast.
Der Einberufung muß auch Folge geleistet und
der Dienst nachher angetreten worden sein.

gegebenen Falles der Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft oder der Reichs¬
forstmeister die Zuständigkeit an Stelle
des Reichswirtschaftsministers übernehmenkönnen.

Nach dem neuen Gesetz unterliegen die An¬
gehörigen des Freiwilligen Arbeitsdienstes,
dem heute beinahe eine Viertelmillion jun¬
ger Männer laufend angehören , einer öffent¬
lich-rechtlichen Dienststrafgewalt , die vom
Neichsminister des Innern auf Vorschlag des
Reichskommissars für den Freiwilligen
Arbeitsdienst geregelt wird . Außer den üb¬
lichen Dienststrafen können auch Haft und
Arrest verhängt werden . ' ' s

s °Erlatz über das Ehrenkreuz des Weltkrieges

Von klkx blkkl.
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Auf ihrem schmalen , blassen Antlitz mit

den etwas ocriräumlen Augen zeigte sich
nicht das geringste Erstaunen , als sie den aus
der Straße liegenden Mann betrachtete . Sie
war an derartige Anblicke gewöhnt . Lang¬
sam beugte sie sich zu ihm nieder , schüttelte
ihn , rief ihn an . aber er gab nur einen grun¬
zenden Ton von sich.

Das Mädchen ging zum nächsten Telephon
und holte Hilfe herbei und bald daraus hatte
man den Beirunkcnen in die von der Heils¬
armee geleitete Rettungsstation für Trinker
geschafft.

Dann war die Gaste wieder in ihre schein¬
bare Verschlafenheit versunken , die nur eine
Maske war , denn im tiefen Schatten der
Häuser huschle verborgen und lautlos licht¬
scheues Gesindel.

Gitta und Frau Jnselin . die sich mit Gitta
vollkommen ausgesöhnt hatte , seit sie wußte,
daß diese jetzt aus der Seite Wylers war
und alles daran setzte, seine Unschuld zu be-
weisen , standen um die gleiche Stunde ziem¬
lich ratlos im Arbeitszimmer Pauls.

Sie hatten nochmals systematisch den
Schreibtisch , die Schränke und Fächer durch¬
sucht , um einen Anhaltspunkt zu finden , der
Licht in die Mordaffäre bringen sollte . Auch
in Pauls Büro und in der Fabrik hatte
Gitta eingehend Nachschau gehalten , und
nach langem Bitten und Drängen hakte sie
den Kriminalinspektor dazu gebracht , nach
Hause tu iabren und dort i>n Kimmer Ro¬

berts nach Spuren zu tuchen , denn sie selbst
wollte nicht von Zürich fort wegen Dorothee
und weil sie in der Nähe Pauls sein wollte,
um ihn durch ihre Besuche in der Unter¬
suchungshaft auszurichten.

Dr . Römer hatte ihr den Willen getan,
aber nicht um in Gittas Sinn zu wirken,
sondern mit der bestimmten Absicht , nach
weiterem belastendem Material gegen Wyler
zu suchen , das ihm vielleicht bei der ersten
Durchsuchung entgangen war oder das er
als nicht wichtig beiseite ließ , weil ihm sa
damals die Geschichte Wylers noch nicht be¬
kannt war . Er war von Wylers Schuld fest
überzeugt und bezeichnet ? die Hoffnungen
Gittas als Illusionen . Aber auch Dr . Römer
kam unverrichteter Dinge wieder zurück . Die
Bemühungen Gittas blieben weiter erfolglos.

Immer wieder sprach sie bei Wylers Ver¬
teidiger vor . schmiedete mit ihm Pläne und
verwarf sie wieder , sobald er ihr klarmachte,
daß sie nicht z» m Ziel führen könnten . Sie
saß oft verzweifelt in seiner Kanzlei , wenn
er erklärte , Wyler vermöge nur ein Wunder
zu retten , die Indizien gegen ihn seien zu
erdrückend . Das einzige , was er vielleicht er¬
reichen konnte , war . daß man die Anklage
auf Mord fallen läßt und sie auf Totschlag
im Asfekt umgewandelt wird.

Alles das jagte ihr durch den Sinn , wäh¬
rend sie jetzt tn dem Raum stand , in dem alle
Dinge die Erinnerung an seine Persönlich¬
keit ausstrahlten . Sie ließ sich entmutigt in
den Schreibtischstuhl fallen , stützte die Ellen¬
bogen aus den TAch und starrte , das Kinn
in der Hand , vor sich hin

„Nichts . . . nichts . . sagte sie mit
einem tiefen Seufzer , „ nicht der kleinste Fin¬
gerzeig . der uns aus diesem Wirrsal führen
könnte . Ein Fetzchen Papier . . . irgendeine
unbedeutende Kleinigkeit , sie würden ge¬
nügen . uns auf die richtige Svur ru bringen ."

Frau Jnselin sttmmte ihr mit betrübter
Miene zu.

Gitta überkam eine große Hofsnungslofig-
keit. So manche Nacht hatte sie in der ver¬
stecktesten Lade ihrer Erinnerung gekramt,
darüber nachgedacht , ob sie sich nicht irgend¬
einer Bemerkung oder einer Aeußerung Ro-
berts erinnerte die wie ein Ariadnefaden in?
Freie führen könnte . Aber ihr Nachdenken
war vergeblich.

Gitta machte ein klägliches Gesicht. „Dabei
ist Paul voll Zuversicht " , jammerte sie. „Erst
gestern sagte er mir : „Was soll mir ge-
schehen? Recht muß Recht bleiben , man kann
mich nicht als Mörder verurteilen , wenn ich
es nicht bin ." Dabei wird jedes Wort , das er
einmal gesprochen hat . künstlich aufgeblasen,
gedreht und gewendet , bis es sich in den
Nahmen der Schuld einfügt . Nicht nur . waS
er getan hat . wird auf sein Konto gebucht,
sondern auch, was er nicht getan hat . So
fügen sie geschickt ein Glied der Kette an das
andere , die ihn schließlich trotz allem ins
Verderben reißen wird ."

Frau Jnselin näherte sich Gitta und
meinte leise:

„Gitta . . . Sie dürfen es mir nicht schlecht
auslegen . . . aber ich komme immer noch
nicht davon los . daß er eZ getan hat " , und
sie erschrak vor ihren eigenen Worten . „Aber
es liegt doch so nahe . . . man könnte es
ihm nicht verdenken , wenn er an dem Schän-
der von Dorothees Ehre die verdiente Strafe
vollzogen hätte . . . ich meine natürlich
nur . . . und . . . es liegt wirklich doch sehr
nahe. . ." Sie stockte und schaute Gitta
verzweifelt an.

„Nein . . . . Frau Jnselin . . . nein . Bei
jenem Verhör hatte er sein Herz restlos auf¬
gezeigt. und ich bin fest davon überzeugt,
v/,k>  nüüt itt  »

Cins
„ZriedsnsMOve Deutschlands"?

Englische Erlvartungen

London . 14. Dezember.
In emem Aussatz im „News Lhronicle'

äußert sich der ans Berlin znrückgekehrte
diplomatische Mitarbeiter des Blattes . Ver-
non Bar Nett,  über die von ihm erwae-
tete ..Friedensosfensive Deutschlands " und
sagt u . a . : Hitler wünsche den Frieden w .-il
er genug vom letzten Krieg gesehen habe.
Dr . Schacht wünsche Frieden , weil Krieg
jede » finanziellen Fortschritt zerstöre . Tie
Reichswehr wünsche Frieden , weil sie für den
Krieg nicht fertig sei. Infolgedessen
werde Deutschland im n ä ch st e n
Frühjahr eine große Friedens,
offensive unternehmen.  Das Be¬
wußtsein . baß die regierenden Männer in
Frankreich jetzt vormalige Soldaten seien,
habe eine erstaunlich gute Wirkung in
Deutschland gehabt und es werde wohl , lo
glaubt Bartlett . nicht lange dauern , bis ein
hervorragender nationalsozialistischer Be»
treter Paris besuche , um die Tinge mit der
rückhaltlosen Ehrlichkeit zu besprechen die
alle Unterscheidungsmerkmale zwischen Sol¬
dat und Politiker aufweise.

Neueste Nachrichten
Weihnachtsansprache von Nndolf Heß . Am

Weihnachtsabend wird der Stellvertreter des
Führers , Neichsminister Rudolf Hetz , im
Rundfunk eine Wcihnachtsansprache an die
Ausländsdeutschen und an die deutschen See¬
fahrer halten.

23 MV Heime der Erfolg der Werbeaktion
der Hitlerjugend . Die Aktion zur Heim-
beschaffung hat in der bisherigen kurzen Zeit
einen recht befriedigenden Verlauf genom¬
men und es sind , wie der Obergebictsführer
Stcllrecht von der Neichsjugendführung ans-
führte , bis jetzt schon 23 900 Heime geschaffen
worden.

Goy über seine Unterredung mit dem Füh¬
rer . Der Abgeordnete Jean Goy , der be¬
kanntlich als französischer Kriegsteilnehmer
kürzlich von Reichskanzler Hitler empfangen
wurde , hat gestern von neuem in einem
Pariser Theater vor ausgesuchter Hörer¬
schaft über seine Unterredung mit dem Füh¬
rer gesprochen und Ken Weg unmittelbarer
Verhandlungen ohne Rücksicht auf Politik
und Parteifragcn gefordert.

Italien im Kampf gegen die Miesmacher.
Auf Grund eines im „ Popolo d ' Jtalia " er¬
schienenen Artikels von Mussolini hat der
Parteisekretär gegen diejenigen Miesmacher,
die die wirtschaftlichen Verhältnisse Italiens
verächtlich kritisieren , scharfe Maßnahmen er¬
lassen . So soll u . a . jedem MieSmachcr die
Mitgliedskarte der Partei entzogen werden.

Der erste Zote in Ltverysv»
Das Einsturzunglück in der Aula der St.

Elements -Schule in Liverpool  hat doch
ein Todesopfer gefordert . Eine Frau  wurde
durch die stürzenden Trümmer so schwer ver¬
letzt , daß sie nur mehr als Leichegebor  -
gen  werden konnte . Zur Zeit befinden sich
noch 3l Personen in Krankenhaus -Pstege.

Noch immer 6V Vermißte in Lansing
Lansing (Michigan ). 14. Dezember.

Die Zahl der Todesopfer des Hotel-
brandes in Lansing.  deren Perso-
nalien festgestellt werden konnten hat sich
auf 30 erhöht.  Es werden noch immer
60 Personen vermißt.

„Ach , wenn Sie recht halten " , wimmerie
Frau Jnselin . „Vielleicht sehen Sie weiter
und tiefer mit dem Blick der großen Liebe.
Darum glaube ich Ihnen . Ihr Vertrauen
steckt an ."

„Ich habe recht . . . aber es beweisen . . .
beweisen . Wenn es uns nicht gelingt , die
Spur des wirklichen Mörders zu entdecken,
wird Paul verurteilt.

Gitta hatte mit großer Leidenschaftlichkeit
gesprochen . Frau Jnselin rang die Hände
und sagte immer wieder:

„Mein Gott . . . mein Gott . . . das ist
ja nicht auszudenken .'

Gitta begann jetzt wieder ihr Hirn mit
allen möglichen Vermulungen zu quälen , alS
ihr ein Besuch gemeldet wurde.

Die Tür öffnete sich und aus der Schwelle
stand das Mädchen von der Heilsarmee.
Gitta ging ihr überrascht entgegen.

„Sie wünschen ?" fragte sie.
„Verzeihen Sie die Störung . . . wir habe«

nämlich einen vollkommen betrunkenen
Mann aufgegrifsen und ihn in unserer Ret¬
tungsstation untergebracht . Wir möchten
nun gern seine Angehörigen davon verstän¬
digen , wo er sich befindet , damit sie sich nicht
unnötig ängstigen " , erwiderte das Mädchen
mit leiser , singender Stimme.

Gitta begriff nicht recht.
„Warum kommen Sie dann ausgerechnet

zu mir ? Ich habe in Zürich keine Angehöri-
gen . Wer ist der Mann ?"

„Das wissen wir nicht . In seiner Brief¬
tasche " . dabei überreichte die Soldalin der
Heilsarmee Gitta eine alte Brieftasche , „ fan¬
den wir nichts weiter als einen Zettel mit
Ihrer Adresse » nd deshalb nahmen wir au.
daß Sie den Mann kennen ."

Fortleüiuut kolat.
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Elektro-3iegler
Fernsprecher 211

Praktische
Weihnachtsgeschenke

Damen - und Kinderstrümpfe
in Wolle und Seide

Sportftrümpfe , Socken
Westen und Pullover
Babyartikel
Damen - Seidenwäsche
kaufen Sie bei großer Auswahl am vorteilhaftesten im

Garnhaus Heinr. Rühle

kalirrärler
biäkmaselriireiL
Leltzreikuraselriireir
Reparaturen

LIrr . V/ !äinaier
Größere Anzeigen k
wolle man möglichst tagszuvor D
ausgeben! 8

Berücksichtigen Sie bei Ihren Weihnachts-
Einkäufen die Inserenten unseres Blattes!leieton 308.

Otto Weitzer, Lederstraße
11 Polstersessel, Korbsessel, Teppiche, Läufer,
» > Koffer, Lederwaren, Schaukelpferde, Kin-
Dz derstühle sowie Puppenwagen äußerst billig.
Beachten Sie bitte meine Auslagen!

Kitts bsim Einkauf von

ToilsttSrissifsri , 0ölni8cb ^ L886i'
t-taLrwL886i ' unci 6s8eb6r >l<l<artoti8

Willi . Waelceirliutli

8si »ttär « ^ nlaAeir
6erst « kür 6a » uaU Llslrtri »«:!» / Laüe -Okei»
1Vsrn »ws »serspeicI »er für Xücke und Lad / 6a »-
derü « uriU ll « a»t»iaierks Ilsrüe / Llelrtrlscli«
8traI >I8ksa , Hei »ll»»»«a , 8üxele !»ai » / Llelr-
kriacüe ILockpIattei » / Lsleacktaazslrürper.

Vorkükrung und Leratung unverbindlick.

Lmptskis tllr ciis feiertags msins oobtsn

SSrtzIlseden 5 lo » en
nisin bskannt gutss

Srdattrdrot
so « is aus rsinsr Suttsr bsrgsstsllts

klnse . ropkvrerela
und nsbms Dsstsllungsn gsrns sntgsgsn
VSekerel Vsksr pfrommer . felekon

Alle Sorten

Baumkerzen
Seiferr-

Geschenk-
kartons

empfiehlt

Etz. Schmierer
Billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer

Das sckönsts
^Vslliaarlit »-
Vvsvlisalr
die neueste

2 l»
Lorirontalrund-
sckikk mit Lmlsnk-
greiker.
Verlangen Sie
unverbindlick^
Vorkiikrung.
Ltickunlenlcktkrel
kiatenrsblung.
Slngei'«SlmiMlii.

tVIit.»Oe »,

Xinger-I.lillen
6al « r, k.ecker »tra8s 14

Weihnachts-Backwerk
Spezialität:
Basler Lebkuchen
sowie
Herz - Lebkuchen
verschiedene BackarliKkl

empfiehlt
H. Marquardt Demmler

Konditor.

81c!
In Lsclie » aalt

Ulg -orl«

Liattunzfei»
Liüeke

»i . ^Vsekse
alles in reicker

Ttuswakl
Neparakarei »aller ^ rk bei

Karl keim »,
IVaxaerel , Ia »elza »»e

Reste
für Schürzen» Hauskleider
Schöne kunftseid. Tischdecken

empfehlen
Geschw. Stanger

Altbucgerstr. 11.

I villiS«

WiiMlilMkWke
11gmen-Lemäkosen iViark

prima l̂ acco, ab 1.50
Lsmen-Iiemlien, lviacco, ab 1.10
Lsmen-8cdiüpier

reine Wolle, gestrickt. ab 2.75
Lckt Viacco ad —.68
lVlacco mit K'seiäe ab 1.75

Lsmen-llrinrellrock
reine Wolle, gestrickt. ab 4.Z5
^tacco mit K'seicie ab 2.45

V vamen -8trickwesteo, reine Wolle ab 7.65
» Hamen-Pullover, reine Wolle ad 6.S5
^ 0 »men-8cdals, moderne lViuster ab —.65
? Lsmen-8trümoke, Wolle mit K'seide 2.25
>8 reine ^ olie 1.95
^ lViacco mit X'seicis 1.50

Osmen-ltanäsckuke
8 Leder geküttert ab 4.65
" reine Wolle ab —.95
fj Uerren-Unterdosen, primal 'rikot ab 1-50
> regulär gestrickt ab 3.85
g Uerren-llnterjscken ab 1.50
« Uerrea-8ocken,
g reine Wolle, gestrickt ad —.65
« Uerren-8portstrümpks
3 beste Ladrikste ab —.65
N Herron-ltanliLctiutie
U Leder, geküttert ab 4.85
» reine Wolle ab 1.50
I Uerren-puIIvver, reine Wolle ad 4.50
I 8trickvvesten ab 5.85
n Uerren-üamsscken
I bestes Lsbrikst ab —.95
I Xinder-8cklüpksr
! Inkot , geküttert ab —.85
I Xinder-7raininxs -^ nrüxs
I bestes Fabrikat ab 3.65
s Xinäer-8ck>akanrüge ab 2.10
j Xinlter-Lurn-^ nrüge ab 1.45
I Xinder-Pullover
I kräftige (Zualität ab 2.50
I Westen, reine Wolle, ab 4.15
I Xinder-üsmssckenkosea ad 2.65
I Xinder-ülütrea und 8cdals
I reine Wolle, Oarnitur 3.25

Xinäer-8trümpke und Nsnäscduds
in reicker Huswakl.

I Leaxer»
I Nlbaaa

Xübler-
Xleiüer

krllr 5eln » mselier
lnksber iVisx 8ckumaLker

kkorLlreln » ll -eopolelstrsLe 1

LertetitM tad«»perMioafe»!

Ähre Verlobung
oder Vermählung

am Weihnachtsfeste müssen Sie
den Verwandten, Freunde» und
Bekannte« dnrch eine Anzeige
im Heimatblatt bekanntgeben.

UnonrednInkLMrrböäM

I.M 0 I.kvI *I
Vortrieb cisr O -Fabrikats

8tLncliggroöss Lagsr .kaobmLnnisobss Vsrlsgsn . Ssmustsrts
l' rsis -^ ngsbots gsrns unci unvsrbindllob

^ITlil 6 . VVî irl3 i6 r , östiritiofstrsks 37

Denken 8ie beim 8ckenken an
Letten - eilr , Lkorrlieim
jetrt im Lindenkok an cier^ verdrücke
8tvpptteelrei>

reppleke
LtsUsa

'ksüera
dlatrat »ea

Original , ? aidi ' - uncl 8teiners  Laradies-
Lakrbettcken. Alleinverkauf v. ,8elekts ' ,
dasLett obne Lstentrost , oline8clionerciecke,

vkne Xopkkeil. ? uppen-6ettcken . 8okakissen-Lüllungen.
Leiten reinigen, Dm- und dkacktüiien.

Versand nack auswärts. — kViitgtied cier-Vdeitsdesckakkungskasse,

—^ —

kett-

. . .
Dann cienkt er an viel —
viel pulverscknee und clie
rassigen, künftigen Lrettl
u. 2udekör vom 8porttiaus

^karribsla»
2errennerstraüe 12.

Knopflöchers u»2 ^
Hohlsaum, Pliffee
Ankurbeln ««»spitzen

Friedrich Herzog
InhaberL. Rathgeber

3 Morgen

Wald
(Markung Emberg)

werden dem Verkauf ausgcsetzt.
Näheres bei3 . Mast , Emberg.

Sämtliche
Haus - und

Küchengeräte
empfiehlt

3.Mutschler Bahnhof-

eoplsrr, ^ )"
vsngrollerl ) '

!lire MnzfimenM
k !roto- 2 ie§ 1er

!!!
meine Woknunr ksstiiek der-
riedtsv , vstüriieii anek mein
lLarkett unü länolvum unü
meine dlöbst mit <iem aus-
Liebisea LldtLLSL-
Lodaorwaoks.  Lins
kknväüoss rsielit kür 4—8
Limmer unü s >dt vaü wisod-
darsv , monatelang daitbaren
LpieLsIxlana . 8 o sparsam ist

6Ob >diüirw/ic : i-i5
Uitter -Orogerl«

6 . Lsrusckarkk
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Lelielrte ^VeilrnselitsKesclreiik«

^nnbancl-Dkren 'kür Damen und Zerren
Lebmucktvaren/ ?rsurin̂e
Lesteck̂^ êtsllvsrê ^ ^ t̂i^

H3IR8 INrrinucbei', OptNsor

Für das Weihnachtsfest
empfehle ich die beliebten
Schokolade- und Praünenpackungen, Weih¬
nachtsgebäck, echte Stollen, ff. Früchte-Brot
Lebkuchen, ÄKöre, Weine alles in reicher Auswaht
Daumbehang und noch Vieles für den Kinderkausladen
Wilhelm Bauer ,Conditorei Wier>

Lesteeke »^ aselieruiresser
HauslrallnrascliLnei », kUirrärler
dis praktisoksn V̂siknsohtsgsnoiisnks bei

Usus üäsisel , lVis886i8edmi6^
öLlistrLös 7

Trikot - und Zeidenwäsche
Ausputzartikel
Zchals in wolle unä Seiäe
Ztrümpfe und Handschuhe
alles in nur guter Qualität bei

Emilie Zchneiäer  vorm . I . schimpf

Ns döoßt von vir sdl IVon-
«iera »not» die üieiosten
Vbersciiiisse im kiauskait
r« uns, dann kiUsl Ou da-
mit den Oeinen später
über die Krökte diot bin-
veg . Ver seine ksmilie

<sl« ar U»nN 0. v . m. v . » .
c»i«

?ar die

^Veiknacktsbäckerei
empkekIe mein erststlsssixes
tzuali12t8mekl k- ke ! nxo!  U

Konkektmekl
Lprin ^ erlesmekl

l êdkuedenmekl
sovie sSmtlicke
vackartike!

fr . ^ onnenmacder , «l»rktpl»tr,̂ ei 364

Al§vrUlW; WeihnMls-GestzM
Trainingsanzüge Taschenlüchn
Pullover DamasteKnabenmäntel
^ .. . . HalbleinenHerrenmantel _
Herrenanzüge Kleiderstoffe
Damen- u. Mädchen- Hemdenslanelle

Mäntel Bettücher
Stragula, Teppiche, Bettvorlagen

Marktpl . 24 Biergasse2

i l̂lr den V̂e !Iri»»cl»t«-HncI»
meine »itdestsnnten

OeseI » ei » lL - ^ rtilLel
in deväklter yusiitSt

Î Qnäiivrei 8ae !»s

Schönste- aller deutschen Feste
Schenk' nach altem Brauch das Bester

Ein Sparbuch
oder eine

Geschenksparemlage!
Kreissparkasse Calw

Zum WeihnachtsfM!
Geschenke von - leibendem Wert
ln Alpina -Taschen- und Armband.Uhren, modernen Wand-
«nd Tisch-Uhren»Küchen-und Weckeruhren»Schmuckwaren.
Trauringe » ftlb. Tafelbestecke und Tafelgeräte finden Eie

in reichhaltiger Auswahl bei

Karl Zahn, Calw
Billigste Bezugsquelle/ Lederstraße 42 Fernruf 300

Lcköire 8 tokke
5inci willkommene

IVeÜLiraeIrtsKeselrenke

Wollstoffs, ^ kssobstoffs, Ssidsnstoffg
t-lndsnsr sobckstdigs Wssobssmts

Line releke ^ U5w3kil
in silsn prsislsgsn bsi

krieärrelr Oaur
gsgsnübsr clsm k?atdau8

— 8cuivtag8 g68edlo88sn —

Viel Freiide ^
Reichhaltige Auswahl in ^ ^

Schokolade » Praline « S Kaffee
Tee » Delikatessen ^ Südfrüchten

ErstNasfige Weine «nd Liköre
Spezialität: Anfertigung geschmackvoller

Geschenkaufmachnngen(Sesch.nkrsrbe)

Feinkost Lisel Menz

kV ille WliliaclltMlMi
^U88isedform6n , Laekblseds
Lpi'ingfoi'msn , Vutte^ pi 'itrsn
Hv'i8bi'otl<ap86ln,1 'afelvvaagsn
8Iitrrüdr8Ldü886ln , ^ ekl8isbe
t<ünig8l<ULd6i,io>'M6N
^anclelrsider

Lsrl»erros
^ViUreln » ^Vaokenliu ^ir

tiaus - unc! KüedSvgsrLis
^maitls -, ^ iumim'um- unci 8iadlg68edirk'6
>Väs<rdspr688Sn uncl ^ ringmabLdinsn
wasedksTTsl , Osisn unci l-lsrcls

Uvt
Unedtvssctde Das pssssncts

MiiiuicliN-LelcliM
bsi

krMMienIeii
^Ilbui ' gsi ' stt ' sks 4

^ »sct »E« 14eI»er

Hoseirtr « zr« r
LtrLmpke, Lioetrea

Es wird viel regnen

3. Eberhard, Ealw
hat gute und trotzdem billige Schirme

Eigene Werkstatt im Hause

Laäe - , ^ Vsselrtiscl »-

«nd ItIo8ette ! nriQt »tKLir § err
lVsTMĤ ssserlroreiter

Osslrocirer uovl Osslrercke
in allen ^ ustükrunxen

Lsmtlieiis <-sssppsrate
rn Suüerst x-ünstix -en statenrsdlunxen

»LlNUicN L88IO
klasclurersi uvri IvstsIIatiovsZescdäkt

Zur Weihnachtsbäckerei
Backbleche, Ausstechformen, Mandelreiber
Rührschüsselu, Butterspritzeu , Backformen

H au shaltnngs Waagen
sämtliche Haushaltungsartikel
Kgpl ^ rnestler ,̂ Altburgerstr. 15

-u. ^ eilLr »aeI »ts xe »clienke

Dsmsn -, f'Isrt 'sn - uncl XiTibsr ^ üscfit
t-isnctsokubs / Xrsgsv , / Xrrrrvstfs:

N»»«Ich»»
>ViU». Mtsclrele u»6,ir»se

praktische
Weihnachtsgeschenke

für Srotz unä Klein
einfach unä fein

bei

M. König
Wäscheu. Moäewaren
calw,  vahnhofstr. 10

ka « ll»LU«, knnstdMe
NsuckdLU«, I^ äerjAcken
koppeln « » 6 Lodrrlterrienren
I ôroister nnck LroÜreatel

V ^oeirele,

Ständiges Inseriere« bringt Gewinn!
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